
Preisindex fiir · die Lehcnshultung September bis Dezember 1955 

Originalbasis 1950 = 100 Umbu.siert 1938 = 100 Veränderungen der Indizes 1950 = 100 in vll 

Gruppe 1955 1955 Okt. 55 

1 

Nov. 55 

1 

Dez. 55 1 Dez. 55 gegen 

Sept. 1 
Okt. 

1 
No,·. 

1 
Sept. 1 Okt. 1 Nov. 

1 

gegen gegen gegen 
Scpl. 55 1 Dez. 54 Dez. Dez. Sept. 55 Okt. 55 Nov. 55 

Mittlere Verbrauchergruppe 

Ernährung ················ 113,1 114,5 115,6 ]16,6 186,2 188,5 190,3 192,0 + 1,2 -1- 1,0 + 0,9 + 3,1 + 3,4 
Getränke und Tabakwaren .. 84,3 84,2 84,2 84,2 225,4 225,0 225.0 225.0 - 0,1 - 0,1 -1,2 
Wohnung ................. 109,0 116,5 116,5 ll6,5 114,9 122,8 122.8 122,8 + 6,9 + 6,9 + 8,1 
Heizung und Beleuchtung ... 135,1 135,1 135,3 135,4 184,2 184,2 18•1,5 184,6 + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 1,8 
Hausrat ................... 104,4 10•1,5 104,7 104,9 183,0 ' 183,3 183,6 184,0 + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,5 + 1,7 
Bekleidung ··············· 96,0 96,1 96,3 96,3 168,6 168,7 169,1 169,1 + 0,1 + 0,2 + 0,0 + 0,3 + 0,2 
Reinigung und Kö rperpßege . 107,6 107,5 108,0 108,1 174,5 1'1<1,4 175,3 175,4 - 0,1 + 0,5 + 0,1 +0,5 +4,0 
Biltlung und Unterhaltung .. 113,1 117,3 117,4 117,3 146,6 152,1 152,3 152,l + 3,7 + 0,1 - 0,1 +3,7 + 5,7 
Verkehr .................. 119,3 119,3 119,3 119,3 164,8 164,8 

' 
164,8 164,8 + 0,7 

Lebenshaltung insgesamt .... 109,l 110,8 111,3 lll,8 170,4 173,l 174,0 174,7 + 1,6 + 0,5 1 + 0,4 + 2,5 1 +3,2 

Gehobene Verbrauchergruppe 

Lebenshaltung insgesamt .... 108,l 109,6 ll0,l 1 110,5 1 171,1 1 173,6 1 174,4 175,0 1 + 1,4 1 + 0,5 + 0,4 1 + 2,3 I + 2,7 
1 

Untere Verbrauchergruppe 

Lebenshaltung insgesamt , , .• 1 111,7 j 113,1 J 113,8 i 114,3 / 169,l 1 171,2 : , 172,2 1 172,9 1 + 1,3 1 + 0,6 + 0,4 1 + 2,3 1 + 8,8 

gemeinden Baden-Württembergs blieben im Jahr 1955 
nur in zwei Gemeinden die Preise für Haarschneiden un­
verändert, während in den übrigen Gemeinden die Preise 
zum Teil erheblich heraufgesetzt wurden. Im Berichts­
vierteljahr wurden fiir diese Leistung von sechs Gemein­
den Verteuerungen gemeldet. 

Abschließend ist noch zu erwähnen, daß in der Gruppe 
„Heizung und Beleuditung" nur für Brennholz höhere 
Preise ( + 1,7 vH) festgestellt wurden. Die Winterzu­
schläge fiir Kohle wirkten sich insofem nicht aus, als in 
die l111lexbereclmung vorläufig nur sold1e Kohlensorten 

einbezogen sind, für di~ keine Sommerrabatte gewährt 
und keine Winterzuschläge erhoben werden. 

Die ziemlich gleichmäßige Erhöhung der Preisindizes 
für die Lebenshaltung für die ·einzelnen Verbraucher­
gruppen (mittlere: + 2,5 vH, gehobene und untere: 
+ 2,3 vH) von September zu Dezember 1955 läßt bis zu 
einem gewissen Grad erkennen, daß die Preisbewegungen 
einer größeren Anzahl von Waren und Leistungen in der 
gleichen Richtung verlaufen. In diesem Fall führen 
Unterschiede in der Gewichtung mit größerer Wahr­
sclreinlichkeit zu einem einheitlidren Ergebnis. 

Hans Sdmeider 

Die Entwicklung der Fleischpreise in Baden-Württemberg 
in den Jahren 1953 bis 1955 

Im Blickpunkt des öffentlichen Interesses steht immer 
wieder clie E11twicklu11g der Fleischpreise, da es sich hei 
Fleisch um ein wichtiges Grundnahrungsmittel handelt, 
eiern im Rahmen der Ernährungsausgaben auf Grund 
seines hohen Verbrauchsanteils eine besonders große Be­
deutung zukommt. Dies wird daraus ersichtlich, daß bei 
der Berechnung des Preisindex fiir die Lebenshaltung 
der Warengruppe „Fleisch" für die untere Verbraucher­
gruppe ein Wertanteil von 6,3 vH, fiir die mittlere Ver­
hraudrergruppe von 5,2 vH uncl fiir die gehobene Ver­
brauchergruppe von 4,5 vH zugeordnet wird. Die ent­
sprechenden A11teilsätze an der Gruppe „Ernährung" 
liegen in gleicher Rcihe11folge bei 11,5, 11,2 und 12,4 vH. 
Dabei ist zu beriicksichtige11, daß diesen Wertanteilen 
die Verbrauchsverhält11issc vo11 1950 zugrunde liegen. 
Die Ergebnisse der Verbrauchserhelmugen in privaten 
Haushaltungen lassen jedoch erkennen, daß in der Folge­
zeit der Fleischverbrauch zumindest bei der mittleren 
Verbrauchergruppe angestiegen ist. Die besondere Be­
deutung der Fleischpreise im Rahmen der Gesamtlehens­
lraltung wird weiterhin dadurch verstärkt, daß sich die 
Preisveriimlerungen fiir Fleisd1 auch auf die Preise fiir 
Fleischwaren auswirken, 

Die vorliegende Darstellung erstreckt sich auf die Ent­
wicklung der Preise fiir Schlachtvieh und für Fleisch in 
den Jahren 1953 bis 1955, wobei die Fleischpreise ein­
mal bei Abgabe des Großhandels an den Einzelhandel, 
zum a11tleren bei Abgabe des Einzellrarnlels an den Ver­
ln·auclrer erfaßt wurden, Bei den Schlachtviehpreisen 
u11cl hei den Großhandelsverkaufspreisen fiir Fleisch he­
ziehen sich die Preisangaben auf die gleidien Marktorte 
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Stuttgart, Karlsruhe und Mannheim. Die Einzelhandels­
preise hingegen si11d als Mittelwerte aus den Durch­
schnittspreisen vo11 18 Preisherichtsgemeimlen Baden­
Württembergs gebildet. Daraus ist zu folgern, daß Un­
tersd1iecle in der Entwicklung der Großhandelsverkaufs­
preise und der Einzelhandelspreise auch auf die Unein­
lreitlid1keit der regionalen Streuung zurückzuführen 
sei11 können. 

Weiteririn muß berücksichtigt werden, daß die Waren­
heschreihungen in der Großhandelspreisstatistik und in 
der Einzelhandelspreisstatistik nicht iihereinstimmen 
können. Aus einer abweichenden Entwicklung der Ein: 
zelhamlelspreise der aufgeführten Waren ist daher nicht 
olrne weiteres auf ei11e Veränderung der Handelsspannen 
im Metzgereigewerhe zu schließe11, da hierzu die Zahl 
der ausgewählten Waren viel zu geri11g ist und diese so­
mit nur zum Teil die Preisbewegungen der Metzgerei­
erzeugnisse widerspiegeln. 

Da wegen der Uneinlreitlichkeit cler Erhebungsgrund­
lagen die Effektivpreise in den einzelnen Handelsstufen 
nicht miteinander verglichen werden dürfen, wurde auf 
die Darstellung der absoluten Preise zugunsten von 
Meßziffern verzichtet. Es soll nur ein Beispiel angeführt 
werden, das deutlich macht, wie die Preise in den ein­
zelnen Handelsstufen voneinander abweichen können 
und womit die differenzierte Abweichung unter Umstän­
den zu erklären ist. So würde - auf ein einheitliches 
Gewicht umgerechnet - zum Beispiel im Oktober 1955 
der Einzellrallllelspreis fiir Schweinefleisch, Bauch, nur 
um 10,6 vH höher liegen als der Großhandelsverkaufs­
preis für Sd1weineffeisch von Schweinen Klasse e (50 kg), 



Tuhcllo 1 Die ;\lellziffern tler Preise für Fleisd1 in Baden-Wiirttemberg in tlen Jahren 1953 his 1955 
(1950 = 100) 

Mcfiziffer 1950 - 100 des 

Grofihanclcls\·erkaur:-1prriscsl) nh Sd,lachthof bei Ahgahe an den Einzelhandel Einzel lrnml eh1p r1•ise~:?) 

fiir Fri~rhfl('isrh, 1 l..g \\'ure 
Jahr / Monat 

fiir Schlachtvieh. 50 kg Lebendgcwid1r filr Friachflcisch. 50 kg Ware 

H imlflcisch \"OD 
Knlh- Sch~·cinc- Jlinrlflehicb J\.ulli- Scl1~·cincflcis1.·l1 

Ochsen Kiihc Kälber I Schwcirn· flcisch \'On flcisch von flcibch 
Klasse A Klaa-;cll Klasse ß K hn1sc c O(·hsen Kiihen Ki.ilhern3) Schweinen -Koch- 1 Schmor· (Bruten· 

Ko1clctr 1 Bauch 
Klne~e A K lne11c B I K ln~Rr. B Klas!-le e flcieeh lleisch flcisch) 

19.50 Ja hrcs1l11 rd1sd111i tt ..... 100 100 100 100 100 1110 JllO 100 100 100 100 !Oll 100 

1953 Januar ............... 112 97 112 96 117 IO:l 116 10:i 127 125 128 112 105 
April . . . . . . . . . . . . . . . . 120 110 126 85 119 107 125 96 I 28 126 129 106 95 
Juli ············ ..... 115 III 114 102 121 108 12,i 114 128 127 128 1()5 91 
Oktober ············· l l 2 110 B2 113 123 111 J.13 117 1:IO 1~9 1:19 120 III 

195•1 Januar .. ············· 112 107 125 112 122 107 133 116 J:l() 128 J:19 l~l 113 
April ················ 119 115 139 102 )23 112 149 115 129 127 J:18 118 109 
Juli . . . . . . . . . . . . . . . . . 124 125 128 108 133 127 HO 115 1:1:! 130 1-1:l 119 105 
Oktober ............. 123 121 1'12 109 1:rn 129 156 118 J:18 135 IH 123 !Hi 

1955 Januar ............... 12:i 113 J:lO 98 128 109 1,15 112 138 136 1-1:l 119 106 
April .. ········· ..... 130 125 140 82 131 122 150 99 138 136 l-13 Jj 1 96 
Juli ... ·············· 13:: 13:1 J.10 87 139 J:l2 1<18 101 1-1:1 141 1-li 109 86 
Oktober ............. 130 133 152 106 139 l:i5 159 Jl3 1-17 145 15:1 121 101 

1 ) Durd1sd111i.11 nus Jen Preisen tlcr Marktorte Stuttgart, Karlsrulu:. Mannh cim. - ~) Durd1~d111itt ans tlcn Gcmci11<lctlurd1sd111itbprcisc11 der lU Preis• 
hcri1~1tsgcmci1ulc11 Badcn-Württcrnl.crgs. - 3 ) Ohne )larktort Karl~ruhc. 

Tuhcllc 2 

Die Preismellziffern für Fleisch im Jahresdurchsdmill untl im jahreszeitlichen Verlauf in Baden-Wiirllemherg 
in tlen Jahren 1953 bis 1955 

Grofihandcl~\·crkanf!-preis1) ab Schlachthof hci Ahgnbc on den Einzelhandel Ei11zelho11rlelspreis:!) 

filr Schlochh·ich. 50 kg Lebendgewicht für Fri111:hfleisch. 50 kg Ware fiir Friechflcit:tch, 1 k;.r Ware 

Jahr / Monat 
1 

! - - Hi~dflcisch ,·0~1 1- Kalb• 
Ochsen Kiihc j Kä]hcr Schweine fleisch \·011 

KloaseA Klasse ll Klos~c ß Klaesc ,. Ochst:n Kiihcn Kölhern3) 
_____ I 1 Klo_s!e A l__Kl~e B Klasse 8 

Scl1wei11c• 
flci11ch ,·on 
Sch,,·eincn 

Klos,..e c 

Hindfleisch Kalb- 1 SchwcinefleiBch 
flci ... ch 

Koch- 1 Schmor• (Braten• -
flci~ch f~_ flch,c~! Kotelett Bauch 

Johresdurr.hsclmittsmeßzi((er 1950 = 100 

1950 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . !Oll 100 100 100 100 100 100 100 1110 100 Hili IU0 100 

19.53 ...................... l I 5 107 123 99 120 107 127 !07 129 127 131 111 101 

1954 ...................... 119 117 133 1118 127 119 J.15 116 132 130 J.11 120 109 

1955 ...................... 129 126 1'11 9:1 IH 12•1 151 106 J.11 139 J.I(, 115 97 

Saisonmeßzi(fcr') 1953 bis 1955 -- 100 

Januar .................... 97 9:i 9•1 102 98 9;1 95 ](III 100 100 100 102 105 

April . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 101 103 90 98 98 101 9,i. 99 99 99 97 97 

Juli . ····················· 1112 1115 95 99 103 IIJ,I 97 100 100 J(Jll 99 96 92 

Oktober .... ·············· 99 J02 108 1119 101 105 107 l06 102 102 102 105 105 

1 ) Durdisd111itt aus tlen Preisen der :Marktorlc Stuttgart, Knrl!'ruhc, ?\lannh (!im. - - :!) Durd1sdrni1t aus tlcn Gcmcin1letlurd1sdrnittsprci~cn der 18 Prcis­
hcrid1tsgcmei111lcn ßndcn-\'\'iirtlemhcrgs. - 3 ) Ohne Marklort Knrl~ruhc. - 1) Glictlziß'en·crfnhrc11 nad1 Pcrsons. 

während cler entsprechende Wert fiir Schweinefleisch, 
Kotelett, 48,5 vH beträgt. Aus diesen unterschiedlichen 
Relationen werden in erster Linie clie Nachfrageverhält­
nisse deutlich. Infolge großer Nachfrage liegen die Preise 
fiir Schweinefleisch, Kotelett, sehr hoch, während die ge­
ringere Nachfrage nach Schweinehauch dessen relativ 
niedrigen Preis bedingt. 

Daß sich im Laufe der Zeit die Verbrauchsgewohn­
heiten verschoben haben, ist unter diesem Gesichtspunkt 
aus der Darstellung der Meßziff erreihen in Tabelle 1 zu 
ersehen. Die im Basisjahr 1950 verknüpften Meßziffer­
reihen für Schweinekotelett und Schweinehauch laufen 
von Januar 1953 bis Oktober 1955 erhehlich auseinan­
der, und zwar liegt im Oktoher 1955 ,lie Meßziffer für 
Schweinekotelett um 20 vH höher als die fiir Schweine­
bauch. 

Bei KochrimlAeisch uml SchmorrimlAeisch verlaufen 
die Meßzifferreihen der Einzelhandelspreise im wesent­
lichen parallel, und auch die ahsoluten Höhen der Meß­
ziffern liegen in den Vergleichsmonaten dieht beieinan­
der. Wird hingegen clie Entwicklung der Einzelhandels­
preise mit cler cler GroBhallllelsverkaufspreise vergli­
chen, so siml die Einzelhandelspreise stärker angestie­
gen als die Großhanclelsverkaufspreise. Auch in diesem 
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Fall diirfte zum Teil eine Verschiebung der Verhrauchs­
gewohnheiten von Einfluß gewesen sein, beziehen sich 
doch die Großhandelsverkaufspreise auf Fleisch von 
Schlachtvieh hestimmter Klassen, während hierüber hci 
clen Einzelhandelspreisen keinerlei Aussagen gemacht 
werden. Zwar soll auch in der Statistik der Einzelhan­
delspreise clen Angahen der Berichtsfirmen immer die 
gleiche, einmal festgelegte W arenausfiihrung zugrunde 
liegen, jedoch ist anzunehmen, daß Qualitätsändernngen 
hei Fleisch nur allmählich vor sich gehen, daß diese 
Änderungen nicht offensichtlich sind und demzufolge 
auch nicht registriert werden. Im iibrigeu sind in diesem 
Fall clie Angehots- und Nachfrageverhältnisse eutschei­
deml. Mit der sich in den Meßzifferreihcn ausdrückenden 
Verteuerung diirfte gleichzeitig eine leichte V erschie­
lnmg zur hesseren Qualität verhunclen sein, die preis­
statistisch nicht auszuschalten ist. 

Zur N achweisung der langfristigen Preisveriimlcrun­
gen wurden durch Berechnung von Jahresdurchschnitts­
werten die saisonbedingten Einflüsse ausgeschaltet. Die 
Ergebnisse clieser Berechnung sind in der Tabelle 2 dar­
gestellt. Der Verlauf der J ahresprcismeßziff ern ist fiir 
Kälber und Schweine hzw. fiir Kalbfleisch und S!'hweine­
Aeiseh in allen Handelsstufen ähnlich. Die Jahreseinreh-



schnittsmeßziffer 1955 auf Basis 1950 = 100 fiir den 
Kalhfleisch-Einzclhanclelspreis von 146 stimmt genau 
mit dem Durchschnitt aus den entsprechenden Meß­
ziffern für die Großhamlclsverkaufspreise fü1· 50 kg 
Schlach tviehlcbendgewich t (141) und für 50 kg Fleisch 
(151) überein. Bei den Einzelhandelspreisen fiir Sd1wei-
11cfleisch wurde auf die Sonderstellung hinsichtlich der 
Nachfrage bei Kotelett bereits hingewiesen, so daß der 
größere Preisanstieg his 1955 ohne weiteres zu verstehen 
ist. Hingegen liegt im Jahr 1955 die Meßziffer der Ein­
zelha1ulclsprcisc fiir Schwei11ehanch mit 97 etwa bei eiern 
Durchsch11itt aus den Meßziffern der Großhandelsver­
kaufsprcisc für 50 kg Schlachtvieh-Lebendgewicht und 
für 50 kg Fleisch. 

Bei Rindfleisch liegen die Verhältnisse etwas anders. 
Betrug der Anstieg der Großhandelsverkaufspreise für 
Schlachtvieh und Fleisch von 1950 bis 1955 im Durch­
sclrnitt etwa 28 bis 29 vH, so wird für den Rindllcisch­
Ei11zclhamlclspreis eine Verteuerung um etwa 40 vH 
registriert. Auch hier kann angenommen werden, daß clie 
Nachfrage nach den in clcr Einzelhandelsprcisstatistik 

erfaßten Rinclfleischsorten stärker gestiegen ist. Auch 
der Einfluß einer Qualitätsveränderu11g ist vielleicht in 
Betracht zu ziehen, und zwar in dem Sinne, daß das dem 
Verbrauch zugeführte Rimllleisch aus hochwertigerem 
Schlachtvieh gewonnen wircl. . 

Abschlicßcml soll noch cler Frage der jahreszeitlichen 
Preisvcränclerungen eine kurze Darstellung gewidmet 
werden. Diese jahreszeitlichen Preisbewegungen sind so­
wohl auf tlcr Angebots- als auch auf der Nachfragcseite 
nachzuweisen (Tabelle 2). Je nach der Futtermittellage 
nimmt der Auftrieb an Rindern in den Wintermonaten 
zu. Demzufolge gehen auch die Großhanclclsverkaufs­
preisc von Juli bis Januar zurück. Bei Schweinen ist das 
Angebot im }'riihjahr am größten, so claß der niedrigste 
Großbarulclsverkaufspreis für den Monat April nachge­
wiesen wird. Der Fleischverbrauch nimmt im Herbst zu, 
und entsprechend ist wegen cler erhöhten Nachfrage ein 
Anziehen der Einzelhandelspreise von Juli zu Oktober 
festzustellen, während der größere Auftrieb in clen 
V:'intermonaten einen Rüclcgang der Einzelhandelspreise 
von Oktober zu Januar bewirkt. Hans Schneider 

Die Ergebnisse der vierteljährlichen Gemeindefinanzstatistik 
im 1. und 2. Rechnungsvierteljahr 1955 

Steuern, allgemeine Finanzzuweisungen uncl 
allgemeine Umlagen 

In den Monaten April bis Juni 19551) haben sich die 
kassenmäßigen Einnahmen der Gemeinden uncl der Land­
kreise (Kreiskommunalverbäncle) des Landes Baclen­
\Viirtlemberg aus eigenen Steuern um 8,0 l\'lill. DM 
gegcniibcr dem vierten Rechnungsvierteljahr 1954 er­
höht. Die Zunahme war hauptsächlich auf die Mehrein­
nahmen an Gewerbesteuer nach Ertrng und Kapital 
( + 15,7 Mill. DM = + 12,2 vH) zuriickzuführen, tlic den 
Einnal11nerückga11g hci de.n amleren gewichtigen Steuer­
quellen, vornehmlich de11 beiden Grundsteuern A 
(- 6,5 Mill. DM) und B (-1,9 Mill. DM) sowie cler Ver­
gnügungsteuer (- 0,9 Mill. DM) Utlll der Getränkesteuer 
(- 0,6 Mill. DM) mehr als ausgeglichen hahen. Au der 
günstigen Entwicklung cler Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital hatten vor allem die großen Gemeinden, und 
zwar die kreisangehörigc11 Gemeinden mit 10 000 und 
mehr Einwohnern mit + 5,4 Mill. DM ( = + 15,8 vH) 
und clic Stadtkreise mit + 4,7 Mill. DM ( = + 8,7 vH) 
Anteil. 

Im zweiten Rechnungsvierteljahr 1955 sind die kassen­
mäßigen Einnahmen aus Gemeindesteuern mit 203,1 Mill. 
Dl\'I um 0,7 Mill. DM (- 0,4 vH) niedriger als im ersten 
Redrnungsvierteljahr 1955. Jedoch liegen die Steuerein­
nahmen des zweiten Rech11u11gsvierteljahrs 1955 gcgcn­
iiher dem gleid1c11 Quartal 1les Vorjahres, in dem 
183,8 Mill. DM eingegangen sind, um 10,5 vH höher. Der 
Riickgang der S1c11creiunahmc11 in clen Monate11 Juli bis 
September 1955 gcgc11über dem Vorvierteljahr wurde 
clurch Minderei1111al11ne11 in der Hauptsache hei den bei­
den Grundsteuern A (- 2,2 Mill. DM) uncl B (- 2,4 Mill. 
DM) verursacht, die die Mehreinnahmen an Gewerhe­
steuer nach Ertrag und Kapital ( + 3,2 Mill. DM= 
+ 2,2 vH) überdecken. Mit ]4.7,5 Mill. DM haben clie 
Ei11nahmen an Gewerbesteuer nach Ertrag uncl Kapital 
clie seit cler Gcltlumstellung 1948 bisher höchste viertel-

1) Die Eq:;1·h11i!,~e des crslcn Redinungs\'iertcljahres 1955. iihcr die im 
Hdt 10 (Oktol,r:r 19:i5), Seite .'i31~ IT., kurz hcrid1tct wortlcn i:H, werden 
hier crgii11zc1ul mit d:irgcstellt. 
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jährliche Einnahmesumme des dritten Rechnungsviertel­
jahrs 1954 um 1,8 Mill. DM ( + 1,3 vH) überschritten. An 
dieser erneut giinstigen Entwicklung der Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital sind jedoch nicht wie im April 
bis Juni 1955 alle Regierungsbezirke beteiligt. In den 
Regienrngshezirken Nordwiirttemberg und Südwürt­
temberg-Hohenzollern beträgt die Zunahme 4,9 Mill. DM 
( + 7,3 vH) und 1,4 Mill. DM ( + 7,5 vH), während in Süd­
haden um! Nordbaden Mindereinnahmen von 2,3 Mill. 
DM (- 8,3 vH) und von 0,8 Mill. DM (- 2,7 vH) ausge­
wiesen werden. Mit Ausnahme der kreisangehörigen Ge­
meinden mit 3000 bis unter 5000 Einwohnern und der 
mit 10 000 und mehr Einwohnern, cleren Ei1111ahmen an 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital um 0,6 Mill. DM 
um! 0,8 Mill. DM nicclriger sind, weisen alle anderen Ge­
mei111lcgrößenklassen höhere Einnahmen an Gewerbe­
steuer nach Ertrag uml Kapital aus, und zwar die Staclt­
kreise + 1,1 Mill. DM, die kreisangchörigen Gemeinden 
mit 5000 bis unter 10 000 Einwohnern und mit 2000 bis 
unter 3000 Einwohnern je + 1,2 Mill. DM und die mit 
weniger als 2000 Einwohnern + 1,1 Mill. DM. 

Vorwiegend aus zahlu11gstecl111ischen Gründen ergaben 
sich in den .Monaten Juli his Septcmher 1955 mit 66,1 Mill. 
DM gcgeniiber 42,7 Mill. DM in cle11 Monaten April bis 
Juni 1955 crhehlidr höhere Ein11ahmen an allgemeinen 
F i II a II z z 11 weis n n g e 11. An Bedarfszuweisungen aus 
dem kommunalen Notstock siucl den besonders schwer 
kriegshctroffenen Gemeinden zur \Vieclerherstellung der 
kriegszerstörten kommunalen EinriclLtungen und zur 
Milderung des durch clie Kriegszerstörungen entstandc-
11e11 Einnahmeausfalls an Grundsteuer (inshesomlcre 
Grundsteuer B) im zweiten Rechnungsvierteljahr 1955 
insgesamt 0,8 Mill. DM zugeflossen. Von dc11 Mitteln des 
sogenannten Übergangshärtestocks sind clen norclwiirt­
tembergisd1en Gemeinden in den Monaten Juli his Sep­
tember 1955 weitere 3,4 Mill. DM (im Vorvierteljahr 
5,7 Mill. DM) ausgezahlt wonlen; hci den sii1lbaclischen 
Gemeimlen und Landkreisen sincl derartige Mittel erst­
malig im zwei.teil Rcd111u11gsvicrtcljahr 1955 in Höhe von 
2,3 Mill. DM eingegangen. An zwcckgebumle11en Zu-




